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 Einführung

Herzlich willkommen zu Schlagfertigkeit für Dummies.

Schlagfertige Menschen gelten als witzig, wortgewandt

und rhetorisch überlegen. Sie lassen sich bei

Wortgefechten, Anfeindungen oder in Verhandlungen

nicht in Verlegenheit bringen und können selbst dann

noch angemessen reagieren, wenn der Gesprächspartner

unter die Gürtellinie zielt. Sie hätten gern ein wenig

mehr von diesen Eigenschaften?

Schön, dass Sie Schlagfertigkeit für Dummies in Ihren

Händen halten. Dieses Buch wird Ihnen helfen, in

kritischen Situationen souveräner zu wirken und

schneller die richtigen Worte zu finden. Gehören sie bei

unerwarteten Angriffen zu den Sprachlosen? Fühlen Sie

sich manchmal unwohl, wenn Sie verbal attackiert

werden und Ihnen dann nicht sofort die richtigen Worte

einfallen? Dieses Buch ist ausgelegt, um Ihre

Schlagfertigkeit erheblich zu verbessern.

Ich finde dabei den Titel des Buches Schlagfertigkeit für

Dummies ganz passend. Sicher wissen Sie, dass die …

für Dummies-Reihe eine der größten Ratgeber-Serien

der Welt darstellt. Mit der Bezeichnung »Dummies« ist in

dieser Reihe nicht der Dumme im deutschen Wortsinne

gemeint, sondern der Unwissende in einem

Spezialgebiet, der sich im Englischen gern selbst

scherzhaft Dummy nennt. Der Titel »… für Dummies«

hat aber auch eine metaphorische Bedeutung für das

Thema Schlagfertigkeit. Häufig fühlen wir uns den

Vorwürfen unserer Mitmenschen ausgeliefert wie ein

(Crash Test) Dummy, der im Auto gerade mit 80 km/h

gegen eine Wand gefahren wurde. Da trifft einen der

Vorwurf wie den Dummy der Aufprall, man ist



benommen und denkt: »Warum musste mir das

passieren?«

Auto-Konstrukteure arbeiten zum Schutz der Insassen an

der sogenannten aktiven und passiven Sicherheit der

Fahrzeuge. Die aktive Sicherheit wird durch Systeme

gebildet, die in das Fahrgeschehen eingreifen und somit

die Unfallsituation entschärfen, zum Beispiel ESP und

ABS. Unter passiver Sicherheit versteht man alle

konstruktiven Maßnahmen, die dazu dienen, die

Fahrzeuginsassen zu schützen beziehungsweise

Verletzungsgefahren zu mindern. Dazu zählen zum

Beispiel Knautschzonen, Gurtstraffer oder der Airbag.

Wir werden im diesem Buch zunächst an Ihrer aktiven

Sicherheit arbeiten. Es gibt Techniken der

Schlagfertigkeit, die es ermöglichen, eine

Gesprächssituation zu entschärfen und aktiv in das

Geschehen einzugreifen, damit die Situation für Sie

beherrschbar bleibt. Ich möchte Sie zu einem Training

einladen, bei dem Sie – wenn Sie wollen – systematisch

Ihre Fähigkeiten zur Schlagfertigkeit verbessern können.

Dieses Buch ist daher ein machtvolles Instrument. Sie

finden eine Sammlung der besten rhetorischen

Techniken, kluge Konter auf verbale Angriffe und die

wirksamsten Kniffe der Dialektik.

Wir kümmern uns auch um Ihre passive Sicherheit, Ihre

virtuelle Knautschzone in kritischen Situationen. Sie

finden in diesem Buch Ideen, die Ihnen in Situationen, in

denen Sie derzeit häufig sprachlos sind, mehr

Gelassenheit verschaffen. Ich werde Sie anregen, Ihre

eigene Einstellung in Situationen zu hinterfragen, in

denen Ihnen bisher die Worte fehlten und die Ihnen

ermöglichen, Ihr Verhalten zu ändern. Denn Sie werden

merken, dass Sie mit mehr Gelassenheit auch souveräner

auf andere wirken und weniger Angriffsfläche bieten.



Auch wenn Sie zu denjenigen gehören, die sich nicht so

schnell erschrecken lassen, werden Sie in

Schlagfertigkeit für Dummies viele Anregungen finden,

die Ihnen helfen, Ihre Fähigkeiten weiter auszubauen

und noch systematischer anzuwenden.

Wenn Sie sich bei Vorwürfen, kritischen Fragen,

Querschlägern, Killerphrasen oder verbalen Tiefschlägen

in Meetings, Verhandlungen oder Präsentationen also

manchmal sprachlos fühlen, hilft Ihnen Schlagfertigkeit

für Dummies, Ihre Sprachlosigkeit zu überwinden, den

verbalen Degen zu ziehen und zurückzuschlagen. Sie

glauben, das geht nicht so einfach? Lassen Sie sich

überraschen.

Törichte Annahmen über

den Leser

Da Sie sich das Buch Schlagfertigkeit für Dummies

gekauft haben, nehme ich an, dass Sie grundsätzlich

daran interessiert sind, Ihre Schlagfertigkeit zu

verbessern. Wenn Sie dieses Buch nur deshalb in den

Händen halten, um eine kurzweilige Lektüre zu

genießen, sind Sie mir natürlich auch willkommen. Ich

richte mich vor allem an diejenigen, die wissen wollen,

wie Schlagfertigkeit funktioniert und wie man sie lernen

kann.

Ich nehme mal an, dass einer oder mehrere der

folgenden Sätze auf Sie zutreffen:

 Sie fühlen sich in kritischen Situationen manchmal

unsicher und haben das Gefühl, nicht die richtigen

Worte zu finden.

 Sie möchten gern Ihre Reaktionsfähigkeit bei

unerwarteten verbalen Angriffen verbessern.



 Sie möchten besser und wirkungsvoller

argumentieren können.

 Sie würden einem Angreifer gern wirkungsvoll den

Wind aus den Segeln nehmen können.

 Sie möchten sich gegen Killerphrasen und verbale

Tiefschläge besser wehren können.

 Sie sind bereit, die Dinge auch mal mit einem

Augenzwinkern zu betrachten und nicht alles nur

immer bierernst zu nehmen.

 Sie sind bereit, über Ihre Einstellung und Ihr

Verhalten nachzudenken und – falls nötig – etwas zu

ändern.

 Sie sind bereit, sich ein paar Techniken anzueignen

und diese auch zu üben und zu trainieren.

Die Fähigkeit, schlagfertig zu reagieren hat auch mit der

eigenen Einstellung zu einer Situation oder dem

Verhalten von anderen Menschen zu tun. Ihre Fähigkeit,

mit einer ungewohnten Situation umzugehen, wird sich

nachhaltig verbessern, wenn Sie ein paar Tipps zu

diesem Thema mit aufnehmen und in Ihren Alltag

integrieren. Ich gehe daher davon aus, dass Sie

grundsätzlich bereit sind, Anregungen zu diesem Bereich

zu bekommen und über Ihr eigenes Verhalten zu

reflektieren.

Über dieses Buch

Zunächst einmal: Dieses Buch ist Ihr Buch. Betrachten

Sie es wie einen hilfreichen, guten Freund. Wenn Sie

Ihre Schlagfertigkeit umfassend verbessern wollen, lesen

Sie das gesamte Buch. Sie können es aber auch in der

Reihenfolge lesen, die Ihnen zusagt: vorwärts,

rückwärts, quer durchgeblättert – das ist Ihnen


